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jardin à la prairie: elle a donné ses épargnes à un

pauvre Vieillard, et pour que ses bienfaits fussent

secrets, elle a pris pour commissionnaire un petit

bavard qui met le premier venu dans la confidence.

 Les larmes aineres du repentir n’ont point flétri

les charmes de la belle pénitente, puisque le major
en devient éperduement amoureux à la première
vue: il est vrai que cet amant passionné qui ne

voyait de bonheur que dans son union avec Eula-

lie, l’oublie un moment après: quel admirable
peintre que Kotzebue!

Tout est de la même force. "Meinau habite

depuis six mois à la porte du parc, et sa femme,

malgré ses fréquentes promenades, ne l'a point
rencontré une seule fois. Comment mettre les

epoux en présence? Un imbécille d’intendant a

fait construire un pont chinois avec les débris d’un

poulailler: le pont, pour se rompre, a attendu
l’arrivée du comte de Walberg : Meinau s’est trouvé

à point nommé dans les environs: il s'est jeté à la
nage pour sauver le comte: le beaufrere du comte

est l’ami de Meinau: celui ci fait trêve à sa misan

thropie pour recevoir les remerciemens d’une fa
mille reconnaissante: Eulalie se met de la partie.

Supprimez une seule de ces circonstances, le coup
 de théâtre n’aura pas lieu: Eulalie ne trouvera

Ï»oint grâce aux yeux de son débonnaire époux, et
e spectateur ébloui par tout ce charlatanisme ne

versera pas des torrens de larmes.

Et le style? le coeur humain comparé à un ins

trument à cordes dont quelqu’unes ne peuvent
être touchées sans rendre des sons douloureux. —

Un essaim de frelons échappés du grand monde
pour venir ou ne venir pas cueillir les fleurs de la
solitude . . . Mettons tout cela sur le compte du

traducteur pour sauver la gloire de l’écrivain.

La pièce est jouée avec un ensemble parfait, et

l'on voit avec peine, Collignon, Merville, Bour
 dais, Mmes Délètre et Bourdais prostituer leur
talent à un ouvrage qui le mérite aussi peu.

* * *

Der nachtheilige Einfluß, den das Halten der söget
nannten Winkclschulen auf dar Emporkommen der öf
fentlichen Schnlanstalten hat, ist unverkennbar, und
 ist deshalb bereite früherhin das Halten dieser Schulen
den christlichen Glaubenkgenosscn auf das strengste un
tersagt. Da nun zufolge einer beschwerenden Anzeige
des israelitischen Konsistoriums sich Vergleichen Win
kelschulen für die Israeliten auch an den Oertern eta-
bliren, wo geprüfte israelitische Lehrer angestellt sind,
ft) wird obiges Verbot hierdurch auch auf die iftaeli-

)

Was hat Eulalia gethan um ihr Verbrechen abzubüßen ?
 Sie'hat drei Jahre in einer angenehmen Einsamkeit
gewohnt; hat in Thalern und Feldern herum
geirrt, die Sonne aufgehen gesehen, ist aus dem
Park in dem Garten und aus dem Garten auf die Wiese

spazieren gegangen, hat ihre Sparpfennige einem
alten Mann geschickt und damit ihre Wohlthaten ein
Geheimniß bleiben, zum Kommusionar dabei einen
kleinen Schwätzer gemacht, der den ersten Besten zu
seinem Vertrauten nimmt. Die bittern Thränen der
Reue haben nicht die Reize der schönen Büßenden ent
stellt, denn der Major wird, da er sie zum erstenmal
sieht, gleich sterblich in sie verliebt. Zwar dieser lei
denschaftliche Liebhaber, der nur in einer Verbindung
 mit Eulalicn sein Glück hofft, weis sie auch einen
Augenblick darauf wieder zu vergessen. Ein feiner
Maler, Herr von Kotzebue! — Alles andre ist in

gleicher Kraft gehalten. Meinau wohnt seit einem
halben Jahre an dem Thore des Parks, und seine

Frau ist ihm, ungeachtet ihrer vielen Spaziergänge, nicht
ein einziges Mal begegnet. Wie nun das Ehepaar zu
sammen bringen. Ein Einfaltspinsel von Haushof

 meister hat aus einem alten Hünerstall eine chinesische
Brücke erbauen lassen; diese Brücke bracht eher nicht
als bis der Graf Wallberg ankömmt. Meinau befin
det sich gerade in der Nähe; er wirft sich ins Wasser,
um den Grafen zu reuen; der Schwager des Grafen

ist Meinaus Freund; dieser legt seinen Mcnschenhaß
bet Seite, um die Danksagungen einer erkenntlichen
Familie zu empfangen. Eulalia kömmt nun auch her

 bei u. s. w. Läßt man nur einen einzigen von allen diesen

Umständen weg, so ist derTheatercoup verfehlt. Eulalia
findet keine Gnade vor ihrem einfältigen Ehemann und
der von all' dieser Spiegelfechterei verblendete Zuschauer
würde keine Ströme von Thränen vergießen. — Und

der Styl? das menschliche Herz mit einem Saiten-Jn-
strument verglichen, von dem einige Töne nicht ohne
schmerzliche Empfindung berührt werden können; ein
Wespenschwarm der großen Welt entronnen, um die
einsamen Blümchen des Feldes zu pflücken u. d. gl.m.
Ein ausländ. Kritiker würde versucht seyn, alles dieses
auf Rechnung des Uebersetzers zu stellen, um den
Ruhm des Schriftstellers zu retten. — Das Stück wird

 mit einem vvllkcmmnen Ensemble gespielt; nur ungern
sieht man daß Collignon, Merville und Bourdais u.d . i

Damen Delctre und Bourdais so viel Talent in einem
Stück verschwenden, das es so wenig verdient.

tischen Glaubensgenossen ausgedehnt, vnd ihnen das
Halten von nicht autorifirren Schulen untersagt.

Indem ich dies hierdurch zur Kenntniß des Publi
 kums bringe, ersuche ich zugleich die Herren Unterprä,
fekten undKanton-Maires meines Departements streng
über die Befolgung dieser Verfügung zu wachen, und
jeden sich ereignenden Kontraventionsfall sofort zur
Anzeige zu bringen. Kassel, den io. März 1812.

DerStaalsrath, Präfekt des Fuldadepartements,
R e i n e ck.


